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Am 1 . Januar beginnt ein neues Abonnement auf die
„ Karlsruher Zeitung " . Wir gestatten uns , zu demselben
alle Diejenigen ergebenst einzuladen , denen daran gelegen
ist, ein Blatt zu erhalten , welches vor Allem auf die
strengste Auverlässtgkeit seiner Mittheilungen und
auf eine sachliche Behandlung aller Lagessragen
das größte Gewicht legt . Wie bisher , so wird die „ Karls¬
ruher Zeitung " auch in Zukunft bestrebt sein , diese Zu¬
verlässigkeit der Berichterstattung durch die sorgfältigste
Auswahl in dem vorliegenden Material und durch Korre¬
spondenzen gut unterrichteter Mitarbeiter zu wahren . Was
die Raschheit der Berichterstattung betrifft , so glauben
wir darauf Hinweisen zu dürfen , daß die „ Karlsruher
Zeitung " einen ausgedehnten Depeschendienst hat .

Ueber alle Vorkommnisse im Lande , die ein all¬
gemeineres Interesse in Anspruch nehmen , wird die
„ Karlsruher Zeitung " durch zahlreiche Korrespondenten
gewissenhaft und rasch informirt . Die Vertheilung der
letzteren ist eine solche , daß alle Landcstheile gleichmäßig
Berücksichtigung finden . »

Den landwirthschastlichen Angelegenheiten hat
die „Karlsruher Zeitung " von jeher besondere Aufmerk¬
samkeit zugewendet und wird dies auch in Zukunft thun .

Die Pflege eines guten Feuilletons bildet für die
„ Karlsruher Zeitung " den Gegenstand besonderer Sorg¬
falt und kommt in der Wahl spannender Erzählungen
und anregender Aussätze zum Ausdruck . Das Bestreben
der „ Karlsruher Zeitung " in dieser Richtung geht nament¬
lich dahin , eine gediegene und lautere Familienlektüre
unter Bevorzugung deutscher Schriftsteller , zu bieten .

Der Abonnementspreis der „ Karlsruher Zeitung "
bleibt unverändert derselbe und beträgt für das Viertel¬
jahr Z Mark 50 Pfg , bei Bezug durch die Post im
Gebiete der deutschen Postverwaltung einschließlich der
Zustellungsgebühr 3 Mark 65 Pfg .

Die SrprdMou der „Karlsruher Zeitung" .

Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Hrotzherzog haben

unter 'm 18 . Dezember 1890 gnädigst geruht , der auf
Professor vr . Rümelin gefallenen Wahl zum Prorektor
der Universität Freiburg für das Studienjahr 1891/92
Höchstihre Bestätigung zu ertheilen .

Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe , den 30 . Dezember .

Am gestrigen Tage ist in Bochum die Ersatzwahl zum
Reichstage vorgenommen worden , nachdem der bisherige
Vertreter des dortigen Wahlkreises , Frhr . v . Schorlemer -
Alst , infolge seines ungünstigen Gesundheitszustandes
das Mandat niedergelegt hat . Wie es bei der Partei¬
zersplitterung im Wahlkreise vorauszusehen war , hat die
gestrige Wahl eine endgiltige Entscheidung nicht gebracht ;
vielmehr muß . zwischen dem nationalliberalcn Kandidaten
Müllensieffen und dem Bewerber der Centrumspartei Vatt -
mann Stichwahl stattfinden . Der vorläufigen Stim -
menzählung nach erhielten Müllensieffen 16 100 , Vatt -
mann 15 900 , der freisinnige Kandidat Len zmann 1 WO,
der Sozialdemokrat Lehmann 8100Stimmen . Jnsgesammt
wurden also 42 000 Stimmen abgegeben . Die Zahl der
eingeschriebenen Wähler betrug zur Zeit der allgemeinen
Wahlen , im Februar d . I . , 73 358 . Damals gaben
56 215 Wähler ihre Stimmen ab ; gestern war die Wahl¬
betheiligung also geringer als bei der Hauptwahl , aber
für eine Ersatzwahl immerhin ungewöhnlich stark .

Gegenüber der Wahl vom 20 . Februar haben alle
Parteien einen Stimmenrückgang zu verzeichnen , der aber
bei ihnen von sehr verschiedener Stärke ist. Am ge¬
ringsten ist, wenn man von der Sozialdemokratie absieht ,
deZ ^ timmenverlust der Nationalliberalen ; wesentlich
größer ist die Verringerung der Centrumsstimmen . Der
nationalliberale Kandidat erhielt am 20 . Februar 18 639 ,
also 2 539 Stimmen mehr als jetzt ; beim Centrum be¬
trägt aber die Differenz zwischen den am 20 . Februar
und den gestern abgegebenen Stimmen mehr als das
Doppelte , nämlich 5 989 , da Herr von Schorlemcr -Alst
bei der Hauptwahl 21 889 Stimmen erhalten hatte . Noch
bedeutender ist der Stimmenverlust der Freisinnigen ; diese
hatten eS am 20 . Februar auf 4 998 Stimmen gebracht ,
während sie gestern nur 1900 erhielten . Am meisten
nähert sich das gestrige Resultat demjenigen vom 20 . Februar
bei den Sozialdemokraten , indessen haben auch diese einen ,
wenngleich nicht bedeutenden Slimmenrückgang erfahren ;
sie erhielten gestern 8 100 Stimmen gegenüber den 8 388
Stimmen vom 20 . Febrt ' 7" .—

Daß die sozialdemokratische Stimmenzahl sich in
bescheidenen Grenzen gehalten hat , ist eine der bemerkens¬

werthesten und zugleich der erfreulichsten Seiten des
gestrigen Wahlresultats . Mau erinnert sich, mit welchem
Eifer und mit welchen großen Erwartungen die Sozial¬
demokratie in den Wahlkampf eintrat ; das Berliner
„ Volksblatt " sagte , nachdem die Wahl in Bochum aus¬
geschrieben war : „ Wir Sozialdemokraten sind immer
marschbereit und wir wollen für eine hübsche Bescherung
sorgen .

" Die Möglichkeit , daß der sozialdemokratische
Bewerber in die Stichwahl kommen würde , galt für
keineswegs ausgeschloffen . Nun hat der Sozialdemo¬
krat aber nicht viel mehr als die Hälfte der für den
nationalliberalcn Kandidaten abgegebenen Stimmen er¬
halten und hinter dem Centrumskaudidaten blieb er um
volle 7800 Stimmen zurück.

Wie die Stichwahl ausfallen wird , ist bei dem
nicht sehr großen Unterschied zwischen der Zahl der
gestern abgegebenen nationalliberalen und ultramon¬
tanen Stimmen — nur 200 — nicht vorauszu¬
sehen . Der Wahlkreis war mit Ausnahme von 1881
bis 1884 und 1890 , wo er von Herrn von Schorlemer
vertreten war , stets in nationalliberalem resp . gemäßigt
liberalem Besitz . Es kann sich möglicherweise der Vor -

^ gang in dem ähnliche Verhältnisse aufweisenden und
^ benachbarten Wahlkreis Hamm - Soest , wo das Mandat
! bei einer Nachwahl für Herrn v . Schorlemer ebenfalls
! von dem Centrum auf die Nationalliberalcn überging ,

in Bochum wiederholen .

Die Agitation für die am 4 . Januar stattfindenden
Senatswahlen ist bis jetzt in Frankreich keine sehr leb¬
hafte . In einigen Departements sind noch nicht einmal
die Kandidaturen endgiltig aufgestellt ; dort werden die
Versammlungen , die über die Wahl der republikanischen
Kandidaten entscheiden sollen , erst fast unmittelbar vor
dem Wahltage abgehalten . Die verhältnißmäßig kleine
Anzahl der Senatswähler macht eine eifrige Agitation
unnöthig und gestattet es , die Aufstellung der Kandida¬
turen bis zum letzten Augenblick hinauszuschieben . Der
Ministerpräsident Freycinet bewirbt sich wieder um das
Senatorenmandat des Seine - Departements . Er hat vor
einigen Tagen an die Senatswähler des Seine -Departe¬
ments ein Schreiben gerichtet , in welchem er sagt : „ Ich
komme, Sie zu bitten , mein Mandat als Senator zu er¬
neuern . Ermuthigt durch das Vertrauen , welches Sie
mir während fünfzehn Jahren bewiesen haben , habe ich
die mir in anderen Departements gemachten Anerbie¬
tungen von Kandidaturen abgelehnt . Ich wollte nur
Ihnen allein die Fortsetzung meines politischen Lebens
verdanken . Ich glaubte darauf zählen zu können , daß
Sie mir nicht die nothwcndige Zeit verweigern werden ,
um das Werk zu vollenden , welches ich seit fast drei
Jahren in dem Kriegsministerium verfolge . Wenn Ihre
Stimmen mich in meinen Funktionen erhalten , so wer¬
den Sie in mir den Gleichen sehen , wie ich in der Ver¬
gangenheit gewesen bin : vollständig ergeben Frankreich

! und der Republik , mich von den Ideen der Freiheit , der
Gerechtigkeit und des Fortschritts inspirirend , mit einem
Wort , des großen Kollegiums , welches mich ernannt hat ,
würdig zu bleiben suchen.

" Am Sonntag erschien Herr
v . Freycinet nun selbst vor den Wählern , um zu den¬
selben zu sprechen. Einige kurze Mittheilungen aus sei¬
ner Wahlrede haben wir in dem gestrigen Blatt gegeben .
Eine ausführlichere Meldung über seine Rede lautet : „ In
seiner Wahlrede äußerte Freycinet : Auf dem seit langen
Jahrhunderten monarchischen Boden gründeten wir eine freie
Republik inmitten monarchischer Nationen , welche, anfangs
mißtrauisch , uns jetzt mit Bewunderung und Achtung
betrachten . Niemand kann sagen , welches die Folgen
der Entwickelung einer gebildeten und unterrichteten
Nation sein werden , welche eine freie Institution unter
neuer Form besitzt und die Leuchte eines friedlichen Ein¬
flusses über die ganze Welt verbreitet . Ueber die mili¬
tärischen Aufgaben äußerte sich Freycinet , die Stunde ,
wo uneingeschränkt das Recht herrsche , sei noch nicht ge¬
kommen , trotz der Bemühungen der Friedensliga , deren
Mitglied Frcderic Passy sei . Die Gewalt sei noch immer
der oberste Schiedsrichter der Nationen ; Frankreich müsse
daher stets in der Lage sein , von denen Respekt zu for¬
dern . von denen es umgeben sei .

" Der Seitenhieb gegen
Frederic Passy erklärt sich daraus , daß Passy der Gegen¬
kandidat des Herrn v . Freycinet ist. Auch Frederic Passy
war am Sonntag vor den Senatswählern erschienen und
sprach in derselben Versammlung mit Freycinet . Er be¬
tonte , daß er, im Falle seiner Wahl , sich namentlich mit
den Zollfragen beschäftigen und das gegenwärtige System
des Schutzzolles bekämpfen würde . Das „ Journal des
Debats " ist von Freycinets Ausführungen wenig be¬
friedigt . Es kritisirt die Wahlrede des Ministerpräsidenten
stark abfällig und wirft die Frage auf , was Freycinet
thun werde , um einerseits das Vertrauen der radikalen

Wähler zu rechtfertigen und andererseits seine Handlungen
der gemäßigten Politik anzupasscn , welche wenigstens
anfangs als Programm des Kabinets gegolten habe . In
der That scheint die Rede des Ministers von etwas un¬
bestimmter Farbe gewesen zu sein und keinen so be¬
stimmten politischen Charakter gehabt zu haben , wie
z . B . die Rede Ferry 's in Epinal . Die Münchener
„ Allgemeine Zeitung " schließt an die Bemerkung des
französischen Ministers , daß die französische Republik
mit „ Bewunderung und Achtung " betrachtet werde und
daß niemand sagen könne , welche Folgen die freiheit¬
liche Entwickelung der französischen Nation haben werde ,
die Aeußerung : „Bis jetzt ist von dieser Propaganda ,
von wenigen Bruchtheilen innerhalb der sogenannten
lateinischen Nationen abgesehen , nicht viel zu verspüren
gewesen , und aus diesem Grunde hatten auch die
monarchischen Staaten wenig Anlaß zu Mißtrauen gegen¬
über der Regierungsform , welche sich Frankreich gegeben
hat . Von da bis zur Bewunderung ist es aber noch sehr
weit . In freiheitlich gesinnten Kreisen hatte man eine
andere Entwickelung des bürgerlichen Gemeinwesens
Frankreichs erwartet , als die zu einer Militärrepublik ,
hinter welcher im Kriegsfall sehr wahrscheinlich in irgend¬
welcher Gestalt ein neuer Cäsar austauchen würde .
Freycinet ist zudem der Ansicht, daß Frankreich für seine
Armee immer noch nicht genug gethan habe ; gerade zur
Vollendung seiner militärischen Arbeit fordert er die
Erneuerung seines Mandats und erklärt , daß die von der
Friedenskiga herbeigewünschte Zeit eben noch nicht
gekommen , daß die Gewalt noch immer die oberste
Schiedsrichterin der Nationen sei und daß Frankreich
stets im Stande sein müsse , von den Nationen , die es
umgeben , Achtung zu fordern . Man hat wohl die
Energie dieser Sprache zum Theil auf Rechnung des
Wahlkontos zu setzen , aber geeignet ist sie darum denn
doch gewiß nicht, bei den Nachbarn geradezu Bewunderung
für Frankreich zu erregen , das ja von keiner Seite mit
einem Angriffe bedroht ist. " Unserer Ansicht nach erklärt
sich die „ Energie der Sprache " Freycinets , abgesehen
davon , daß es sich um eine Wahlrede handelt , in der
man sich , wie die „Allgemeine Zeitung " andeutet , gern
einer etwas lebhafteren Diktion bedient , auch noch aus
zwei anderen Umständen . Freycinet ist bekanntlich nicht
blos Ministerpräsident , sondern auch Kriegsminister , und

j daß er als solcher in seiner Rede die militärische Auf -
z gäbe Frankreichs besonders ausführlich und nachdrücklich
i behandelte , ist wohl begreiflich . Dazu kommt noch, daß
! sein Gegner , wie oben bemerkt , Mitglied der Friedens -
i liga ist ; um die Wahlagitation Passy 's zu durchkreuzen
! und für seine eigene Wahl Stimmung zu machen , hat
! Herr v . Freycinet offenbar für vortheilhaft gehalten , an
s die fortdauernde Möglichkeit kriegerischer Verwickelungen
i und an die daraus entspringende Nothwendigkeit mili -
? tärischer Rüstungen zu erinnern .

! Deutschland,
j

* Berlin , 29 . Dez . Nach den jetzt getroffenen Bestim¬
mungen wird Seine Majestät der Kaiser am Neujahrs¬
tage nach dem Gottesdienst eine große Gratulationscour
im Weißen Saale abhalten . An derselben nehmen die
Mitglieder des Bundesrathes , die Prinzen aus souve¬
ränen Häusern , die Generalfeldmarschälle , die Ritter des
Schwarzen Adler - Ordens , die Häupter fürstlicher und
ehemals reichsständischer gräflicher Familien , die Staats¬
minister , die Präsidien des Reichstags und des preußi¬
schen Landtags , die Generalität , die Wirklichen Geheimen
Räthe , die Räthe erster Klasse und die Kommandeure der
Leibregimenter Theil .

— Alle bisherigen Meldungen über die Taufe des
neugeborenen Kaiserlichen Prinzen sind als verfrüht zu
bezeichnen . Es sind , wie die „ N . A . Z .

" hört , bisher
noch keinerlei Bestimmungen getroffen, an welchem Tage
die Taufe stattfindet .

— Der „ Post " zufolge übersandte Seine Majestät der
Kaiser dem Sultan ein längeres Danktelegramm für den
Beistand , der dem deutschen Panzerschiff „ Friedrich
Karl " von Seiten der türkischen Marine geleistet wurde .
(Auf Befehl des Sultans waren sofort die Fregatte
„Medj - Meschidje " unter dem Contreadmiral Omer Bey
und die Kaiserliche Jacht „Jdjeddin " unter Führung des
Generallieutenants Achmed Ali Pascha nach Mytilene
abgegangen , welche nach anderthalbtägiger Arbeit das
deutsche Panzerschiff wieder flott machten . )

— Der Standesherr der Herrschaft Sonnewalde ,
Theodor Graf zu Solms - Sonnewalde , ist gestern
gestorben ; dem Herrenhause gehörte er seit 1871 an .

— Nach einer Depesche aus Görlitz ist der Genera !
v . Prittwitz - Gaffron daselbst gestorben .

— Im Reichstage ist nunmehr der (bereits in de»
Nummern 354 und 355 der „ Karlsr . Ztg . " nebst der



Begründung im Wortlaut mitgetheilte ) Entwurf eines

Gesetzes betreffend die Abänderung des Gesetzes über die

Besteuerung des Branntweins , vom 24 . Juni 1887 , ein¬

gebracht worden .
— Das Direktorium der Reichsbank hielt heute eine

feierliche Sitzung ab , in welcher die für den großen
Sitzungssaal der Neichsbank bestimmten Bildnisse des

Kaisers Friedrich und des Kaisers Wilhelm II . enthüllt
wurden . Der Reichsbankpräsident Koch hob in seiner
Ansprache hervor , was die Preußische Bank und die
Reichsbank dem Herrscherhause verdanken , und schloß mit
den Worten : „ Gegenüber dem vielgeliebten großen Kaiser
Wilhelm I . erhebt sich nun vor uns leuchtenden Blickes
Kaiser Wilhelm II . . der den Pulsschlag der Zeit versteht
und thatkräftig auf allen Gebieten des Volkslebens neue
Bahnen weist. Wir schauen neben ihm die unvergleich¬
liche Heldengestalt und das schöne, milde Antlitz des
Kaisers Friedrich . Bei ihrem Anblick werden wir uns
mehr und mehr durchdringen mit ihrem Geiste , dem
Geiste strengen Pflichtgefühls und patriotischer Hingebung
zum Wvhle des rheueren Vaterlandes .

" — Der Direktor
im Reichsschatzamte , Aschenborn , ist zum Wirklichen
Geheimrath mit dem Prädikat „ Excellenz " ernannt worden .

— Wie bereits gemeldet , ist der Postvertrag zwi¬
schen Deutschland und den Vereinigten Staaten ,
betreffend die Einrichtung schwimmender Postämter auf
den Postdampfern , am 27 . Dezember in Washington
abgeschlossen worden . Zum Abschluß dieses Vertrages
war der Direktor im Reichspostamt , Herr Sachse , nach
Amerika entsandt worden . Derselbe hatte am 2 . d . Mts .
die Ausreise von Bremerhaven angelreten und nach
kurzem Aufenthalt in New - Aork sich zur Erfüllung der
ihm aufgetragenen Aufgabe nach Washington begeben .
Daß dieselbe so rasch und befriedigend gelöst werden
konnte , wird in der amerikanischen , wie in der deutschen
Geschäftswelt mit großer Genugthuung begrüßt werden .

— Das Uebungsgeschwader , bestehend aus S . M .
Panzerschiffen „ Kaiser " , „Preußen " , „Friedrich Karl "

und S . M . Aviso „Pfeil "
, Geschwaderchef Contre -

admiral Schröder , ist am 28 . Dezember in Smyrna ein¬
getroffen , wo S . M . Panzerschiff „Deutschland " bereits
am 23 . Dezember angekommen ist. Am 4 . Januar wird
das Geschwader von dort nach Corfu wieder in See gehen .

— Im vierten Hildesheimer Wahlbezirk (Zellerheld -

Jlfeld ) wurde heute eine Ersatzwahl zum Landtag
vorgenommen . Bei derselben ist an Stelle des verstorbenen
Abgeordneten Drechsler der Oberbergrath Engels (kon¬
servativ ) gewählt worden . Die Wahl erfolgte nahezu
einstimmig , denn Herr Engels erhielt von 111 abge¬
gebenen Stimmen sämmtliche mit Ausnahme einer einzigen .

Dresden , 29. Dez. Der Minister des Innern , Staats¬
minister v . Nostitz - Wallwitz , hat wegen eines nervösen
Augenleidens seine Entlassung eingereicht . <Staats -
minister v . Nostitz - Wallwitz steht seit dem Oktober 1866
an der Spitze des sächsischen Ministeriums des Innern ;
er ist zugleich Minister des Königlichen Hauses . )

Stuttgart , 29 . Dez . Auf Befehl Seiner Majestät des
Königs haben sich der mit der Führung des Armeecorps
beauftragte Generallicutenant v . Wvlckern , sowie der
Kommandeur des Infanterieregiments „ Kaiser Wilhelm ,
König von Preußen " , Nr . 120 , Oberst Krummacher ,
heute nach Berlin begeben , um Seiner Majestät dem
Kaiser zum neuen Jahre die Glückwünsche des Armee¬
corps resp . seines Regiments zu überbringen .

L>Lftrrrr1rtz-Nn6 arn.
Wien , 29 . Dez . Das Amtsblatt der ungarischen Re¬

gierung hat gestern die beiden Handschreiben Seiner
Majestät des Kaisers veröffentlicht, , durch welche Frhr .
v . Orczy auf seinen Wunsch seines Amtes als Minister
am Kaiserlichen Hoflager enthoben und der Sektionschef
v . Szögyenyi zu seinem Nachfolger ernannt wird . Der
Kaiser hat dem zurücktretenden Minister das Großkreuz
des Stefansordcns und die Würde eines ungarischen
Oberstkämmerers verliehen . Heute werden nun auch die
Aenderungen bekannt gegeben , die der Uebertritt des
Herrn v . Szögyenyi aus dem Neichsdieiiste in den unga¬
rischen Staatsdienst nothwendig gemacht hat . Darnach
ist im Ministerium des Aeußern die Leitung der bisher
von dem ersten Sektionschef besorgten Geschäfte provi¬
sorisch dem Sektionschef Baron Pasetti übertragen worden ,
ausgenommen die handelspolitischen Angelegenheiten , die
in der Hand des Ministerialraths Baron Glanz
vereint werden . Zur Führung der Geschäfte des zweiten
Sektionschefs wurde der Gesandte Graf Rudolf Wel -
' ersheimb in 's Ministerium berufen . Außerdem ist die

erufung des Obergespans des Stuhlweißenburger
-mitates , Grafen Bela Cziraky , als Hofministerial -
.th in Aussicht genommen . Der Minister v . Szögyenyi
wabschiedete sich heute von den Beamten des Mini -

7>:riums des Aeußern . Der Sektionschef Pasetti beglück¬
wünschte den Scheidenden zu der glänzenden und gerechten
Anerkennung , die er durch seine Berufung auf den Mi¬
nisterposten gefunden habe .

Llslien ,
Rom , 29 . Dez . Das Amtsblatt veröffentlicht die Er¬

klärung , daß die Kündigungsfrist für den Handelsver¬
trag mit Oesterreich auf ein Jahr verlängert worden
ist . — Gegenüber den Meldungen ausländischer Blätter
über den Zweck einer Reise , welche der Oberst Ponza
di San Martins nach Tunis unternommen hat , theilt
die „Agenzia Stefani " mit , der Oberst habe nur eine
Vergnügungsreise gemacht ; er habe sich vier Tage in
Tunis aufgehalten , die Ruinen von Karthago besichtigt
und sei am 18 . Dezember nach Italien zurückgekehrt .

Spanien .
Madrid , 29 . Dez . Dem Vernehmen nach sind die

Deputirtenwahlen für den 1. Februar , die Senatoren¬

wahlen für den 15 . Februar in Aussicht genommen . Der
Zusammentritt der neuen Cortes soll am 1 . März er¬
folgen . (Die Angaben entsprechen den früheren Mirthei -

lungen über die Zeit der Neuwahlen und der Kammer¬
berufung .)

ßSrvffvrijLNNirn.
London , 29 . Dez . Gladstone feiert heute in Hawarden

seinen 81 . Geburtstag . Die politischen Verhältnisse ,
unter denen er diesmal seinen Geburtstag begeht , dürften
ihn freilich kaum erfreuen . Seine Partei ist durch die
Verbindung mit Parnell kompromittirt worden . Zwar
hat Gladstone es durchgesctzt, daß der größere Theil der
irischen Fraktion sich von Parnell getrennt hat , aber nun
ist Irland der Schauplatz einer grimmigen Fehde zwischen
Parnelliten und Anti -Parnelliten geworden und die wüsten
Ereignisse , die sich in den letzten Wochen auf irischem Boden
zutrugen , haben in England die Begeisterung für Glad -

stone 's Home - Rule - Politik unverkennbar abgeschwächt ; das
hat sich schon bei der Parlamentsersatzwahl in Bassetlaw
gezeigt , bei welcher für den Gladstone 'schen Kandidaten
vierhundert Stimmen weniger als das letzte Mal ab¬

gegeben wurden , obgleich Gladstone persönlich in den
Wahlkampf eingriff . Während die letzten Vorgänge im
irischen Lager eine Verlegenheit für die Opposition bil¬
deten, haben sie die Stellung der regierungsfreundlichen
Parteien im Lande und damit auch die Stellung der

Regierung selbst entschieden gestärkt . — Die durch den
Streik der Bahnbediensteten in Schottland her¬
vorgerufene Lage hat sich wesentlich gebessert . Ans vielen
Linien ist die Beförderung von Reisenden wieder eröffnet .
Auch der Güterverkehr ist theilweise wieder in Betrieb -

Rumänien .
Bukarest , 29 . Dez . Die Kammer nahm mit 46 gegen

16 Stimmen die Vorlage betreffend das Rekrutenkontin -

gent für 1891 an . Im Senate forderte anläßlich der

Adreßdebatte ein oppositioneller Antrag , die Regierung
möge zu Gunsten der Rumänen in Ungarn interveniren .
Der Minister des Auswärtigen , Lahovary , bezeichnete das

Prinzip der Intervention als verwerflich und für kleine
Länder als schädlich. Die Regierung werde treu und

loyal ihre internationalen Pflichten erfüllen ; dies sei die

einzige Politik , welche Rustlänien gestattete , seine Indi¬
vidualität zu wahren . Bezüglich der zu befolgenden aus¬
wärtigen Politik gab der Minister eine ähnliche Erklärung ,
wie in der Kammer ab . Der Antrag wurde abgelehnt
und die Adresse mit 66 gegen 3 Stimmen angenommen .
(Die Erklärung Lahovary 's in der Kammer , auf welche
diese Meldung Bezug nimmt , wurde in der Sitzung vom
19. Dezember abgegeben ; wir haben sie in Nr . 351
ds . Bl . besprochen ; der Minister hob hervor , daß Ru¬
mänien mit Befriedigung die Segnungen des Dreibundes
für den europäischen Frieden wahrnehme , und gab zu er¬
kennen, daß Rumänien bei einer Störung des Friedens
auf Seiten des Dreibundes zu finden sein werde .)

Bulgarien .
Sofia , 29 . Dez . Gestern ist die Sobranje geschlossen

worden , nachdem sie zuvor das Budget bewilligt und den

Befestigungskredit auf 1 Million erhöht hatte . Die

Thronrede , welche den Schluß der Session ausspricht ,
wurde von dem Prinzen Ferdinand verlesen . Der Prinz
wurde bei seinem Eintritt in den Saal , wie beim Ver¬

lassen desselben , mit lebhaften Zurufen begrüßt . Das
von der Sobranje angenommene Budget für 1891 weist
an Einnahmen 80 478 700 Lei , an Ausgaben 79 368 422
Lei auf und ergibt somit einen Ueberschuß von 1 110 278
Lei .

Nmrrika .
Ncw - Uork , 29 . Dez . Eine aus Pine Ridge einge¬

gangene Nachricht theilt mit , daß gestern zwischen In -
dianern und Unionstruppen ein Zusammenstoß statt¬
fand , bei dem mehrere Offiziere getödtet und mehrere
Mann verwundet wurden . Große Aufregung herrsche in
der Indianerreservation . (Der hier erwähnte Kampf
zwischen Unionstruppen und Indianern dürfte mit dem
in voriger Nummer unseres Blattes gemeldeten Treffen ,
in welchem der Häuptling Bungsoot gefangen genommen
wurde , identisch sein . )

Zeitungsstimmen .
Zu den Versuchen der Sozialdemokraten , die 8 andleute

zu gewinnen , wird in der „ Köln . Ztg .
" bemerkt : „Von den

47 Millionen Deutschen sind säst 2t Millionen Landbewohner .

Laut Bcrufsstatistik von 1882 sind in Deutschland an unselb¬

ständigen männlichen landwirthschaftlichen Arbeitern ( Knechte ,

Familienangehörige , Taglöüner mit und ohne eigenen Grund¬

besitz) im Aller von 15 bis 30 Jahren etwa 1800 000 vorhanden .

Wenn man einerseits in Betracht zieht , daß gerade der sogen ,

kleine Mann , wie auch die dienende Klaffe zuerst den Angriffen

der Sozialdemokratie ausgesetzt werden wird,
' und andererseits

bedenkt , daß es gerade diese Kreise sind , aus welchen der beste

und größte Theil unseres Heeres besteht , und zwar so , daß man

gewiß nicht zu hoch greift , wenn man annimmt , daß 75 Prozent

desselben dem ländlichen Element entnommen sind , so eröffnet

sich allerdings eine trübe Aussicht in die Zukunft .' Möge Nie '

mand die Gefahr übersehen , möge ein Jeder die Nothwendigkeit

erkennen , daß hier wenigstens der Sozialdemokratie der Weg ver¬

stellt werden muß . krmcixiio obsta !"

Die Münchener „Al lg . Ztg . " schreibt : „ Die Arbeit der

Sozialdemokratie wirs durch die Fehde , in welcher die staats -

ervaltenden Parteien zu einander stehen , nicht unwesentlich er¬

leichtert » eine Thatsache » welche gerade durch die Situation im

preußischen Abgeordnetenhaus - für Jedermann erkennbar geworden

ist . Die preußischen Reformvorlagcn » deren sozialreformatorische

Tendenz und innerer Zusammenhang zur Genüge betont worden ,

sollen auch in ländlichen Kreisen die Ursache berechtigter Klagen
über den ungleichen Druck der direkten Steuern , über die Kom -

murial - und Sckmllaüen rc . beseitigen , sie sollen eine Entlastung

der wirthschaftlich Schwächeren herbeiführen , sollen breitere

Schultern für die Schullasten schaffen und zugleich die Vor¬

bedingungen erfüllen , ohne die eine durchgreifende Reform der

Kommunalbesteuerung und die Ueberweisung der Grund - und
Gcbäudesteuer an die Gemeinden schlechterdings unmöglich bleiben .
Aber gerade bei den maßgebendsten Fraktionen des Abgeordneten¬
hauses scheint der gemeinsame Hauptzweck der Vorlagen schon
vergessen zu sein über dem Wunsche , bei den einzelnen Entwürfen
besondere politische oder andere Vortheile hcrausschlagen , miß¬
liebige Minister in 's Wanken bringen oder ihnen Konzessionen
an kirchliche und soziale Gemeinschaften abringen zu können ."

GrotzhermgLhum Baden .
Karlsruhe , den 30 . Dezember .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm hense
Vormittag einen längeren Vortrag des GeheimerathS
Nokk entgegen und empfing dann den Gesandten Ge¬
heimerath von Brauer vor dessen heute erfolgender Rück¬
kehr nach Berlin . Gegen 1 Uhr trafen Ihre Durch¬
lauchten der Statthalter in Elsaß - Lothringen Fürst zu
Hohenlohe mit Gemahlin und Tochter , sowie zwei Söhnen
zum Besuch bei den Höchsten Herrschaften ein . Der
Flügeladjutant Major Freiherr von Schönau -Wehr empfing
die Fürstlich Hohenlohe 'schen Herrschaften am Bahnhof
und geleitete dieselben zum Großherzoglichen Schloß , wo
Ihre Durchlauchten in einem Appartement abstiegen . Bald
darauf fand bei den Großherzoglichen Herrschaften ein
Dejeuner statt , zu welchem auch der Königlich Preußische
Gesandte Geheimerath von Eisendecher und Gemahlin ,
Freifrau von Breidbach , der Oberststallmeister von
Holzing mit seiner Gemahlin , der Obersthofmeisterin . der
Kaiserlich Russische Geschäftsträger Sichler , der Geheime¬
rath von Brauer , Generalmajor von Broesigke und der
Hofmarschall Graf Andlaw mit Gemahlin eingeladen
waren . Die Fürstlich Hohenlohe ' schen Herrschaften machten
noch einen Besuch und reisten um 4 Uhr 50 Min . nach
Straßburg zurück. Von 5 Uhr an nahm Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog die Vorträge des Geheime¬
raths von Regenauer , des Legalionsraths l) r . Freiherrn
von Babo und des Majors Freiherrn von Lüdinghausen ,
genannt Wolfs , entgegen .

* ( Der „Staats - Anzeiger für das Großherzog -

thum Baden ") Nr . 42 vom 30 . Dezember enthält eine An ^

zahl militärischer Dienstnachrichten , welche in der „ Karlsruher
Zeitung " bereits mitgcthcilt wurden .

* ( Beglückwünschung .) Am 27 . Dezember beging der
berühmte Geschichtsforscher und Geschichtsschreiber » der lang¬
jährige Direktor des Kaiserlichen und Königlichen Haus - , Höf -
und Staatsarchivs in Wien » dessen reiche Schätze erst durch die

weise Umsicht dieses Vorstandes zum Gemeingut der Historiker
aller Länder geworden sind . Seine Excellenz Herr Geheimer
Rath Alfred Ri tJ er von Arneth , sein fünfzigjähriges
Dienstjubiläum . In dankbarer Anerkennung der durch ihn ihren
Arbeiten zu Theil gewordenen Förderung hat das Bureau der
Badischen Historischen Kommission Herrn von Arneth namens
der Kommission die wärmsten Glückwünsche ans telegraphischem
Wege übermittelt . Auch das Großherzoglicke GenerailandeS -
archiv hat den hochverdienten Jubilar telegraphisch beglückwünscht .

* ( Telegraphenverkehr mit Schweden . Nor¬
wegen , Griechenland und Bulgarien - ) Vom
1. Januar 1891 ab wird die Wortgebühr für Telegramme nach
Schweden und Norwegen auf 15 Pf . , nach Griechenland aus
30 Pf . und nach Bulgarien auf 20 Pf . ermäßigt - Tie Mindeß -
gebühr von 60 Pf - für ein Telegramm bleibt unverändert .

" ( Der hiesige Stadtrath ) hat , wie seil einer Reihe -
von Jahren , der Schutzmannschast von Karlsruhe , nach einer
uns von zuständiger Seite zugehenden Mittheilung , auch dieses
Jahr am Iahresschluß wieder in daukenswerihester Weise Grati¬
fikationen für ihre Mitwirkung bei Aufstellung verschiedener
Wählerlisten , statistischer Arbeiten , wie Vornahme der Volks - und
Viehzählung u - a - m . , und zwar im Betrage von zusammen
1542 M . bewilligt .

* (Der Weihnachtsfeier ) der hiesigen V . reinig eug der
Reserve - und Landweh roffiziere haben wir schon
in Kürze gedacht , entsprechen aber gerne einem an uns gestellten
Ersuchen um Aufnahme eines etwas ausführlichere !! Berichts
über den Verlauf der Feier , um so mehr als Seine Königliche
Hoheit der G r o ß h er z o g die Feier mit Höchsticincr Gegen¬
wart beehrte . Man schreibt uns :

w . Am Abend des 20 . d . M . hielt die Vereinigung der Re¬
serve - und Landwehrosfizicre zu Karlsruhe ihre Weihnachtsfeier
im kleinen Saal der Festhalle , und dank der angestrengten Ar¬
beit , welcher sich die Herren »er Kommission , insbesondere de"

Kommandeur des Landwehrbezirks Karlsruhe , Herr Oderstliculc -

nant Sakowski , sowie Herr Hauptmann D . L . Gräben er ,
unterzogen hatten , nahm der Abend den schönsten und glänzend¬
sten Verlauf . Vollzählig hatte sich das große Offisiercorps ver¬
sammelt , und wie die ganze Generaliiät der Einladung gefolgt
war , so hatte auch unser gnädigster Landesfürst huldvoll sein
Erscheinen zugesagt . Der Saal prangte in reichem Weihnachks -

schmuck ; aus einem Wald von Tannen erhob sich der stattliche
Cbristbaum , und zu seinen Füßen dehnte sich eine mit Geschenk »
reich beladene Tafel , reich vor allem durch die Gnade unserer
Großherzogs , der es sich nicht hatte nehmen taffen , sowohl
eine Fülle von reichen Geschenken zur Verloosung zu stiften , ats :
auch dem Verein zur bleibenden Erinnerung an diesen Kbend -

cine kostbare Statuette von Kaiser Wilhelm II - zu wMnkit .
Pünktlich um 8 Uhr trat Seine Königliche Hoheit in den Saal
und unterhielt sich in der leutseligsten Weise mit einer große » ,
Anzahl der versammelten Offiziere . Während des Abendessens ,
das die Weisen der Grenadierkapclle begleiteten , brachte Herr
Oberstlieutenant Sakowski ein begeistert aufgenommencs
Hurrah dem fürstlichen Gaste dar . Seine Königliche Hoheir
dankte sofort in freundlichen Worten und gab der Hoffnung Aus¬
druck, daß der Geist echter treuer Kameradschaft , wie er hier ge¬
pflegt werde , einstmals , in einer Zeit , die für uns noch in un¬
endlicher Ferne liegen möge , seine edlen Früchte trage , in einer
Zeit , die uns wie in Frieden einige in dem Namen des Kaisers .
Und Seiner Majestät Kaiser Wilhelm 11 galt das Hurrah , in
das , aus so erhabenem fürstlichen Munde angeregt , die Ver¬
sammlung ebenso begeistert einstimmte , wie in das Hurrah , das
Seiner Königlichen Hoheit dargebracht worden war . Während
an das Mabl eine lange Reihe von ernsten , wie heiteren , beson¬
ders musikalischen Vorträgen sich anschloß , eingeleitet durch einen

sinnigen Prolog , den der volkstbümliche St . Nikolaus sprach ,
fand die Gabenverlvosung statt , die mit um so größerer Span¬

nung verfolgt wurde , da jeder Anwesende von dem Wunsche be-



seelt war , eine der Großherzoglicken Gabe » zum bleibenden Ge - j

dächtniß deS Abends zu erhalten . Lange noch weilte Seine Kö - !

migliche Hoheit in dem frohen Kreise , und als er endlich , unter i

stürmischem Jubel « und Dankesruf , schied, blieb doch die wecke« !

volle Stimmung zurück ; die Erinnerung an die frohen , mit dem ^
«rlaucktcn Herrscher zusammen gefeierten Stunden hat bei allen >

Theilnehmern dem Wcihnachtsfest in der Familie einen de- j
sonderen Festglanz verliehe » , und wenn das zum Schluffe der i

Feier dem Herrn Oberstüeutenant Sakomski gebrachte Hurrad i

«in herzliches Echo fand , so war es das einstimmige Gefühl des ^
Dankes , das alle Herzen füllte und zum Herzen drang . -

* ( Konzert . ) Am ersten Neufahrstage wird , wie alljährlich , i

Herr Kapellmeister Boettge in der Festballe ein historisches !

Konzert veranstalten . Bei der Beliebtheit dieser historischen

Konzerte wird das in Aussicht stehende sich sicherlich eines guten
Besuchs erfreuen .

(Im Verein für jüdische Geschichte und
- Literatur ) sprach gestern Herr H . Heinemann aus

Frankfurt über „Lessings Nathan in seinen Beziehungen zu Juden
und Judenthum "

. Der Redner erörterte zuerst die Frage , was

die deutschen Juden Lessing verdanken , um dann die Gegenfrage

zu stellen und zu beantworten , was Lessing den Juden verdanke ,
d . b . weiche Einflüsse von Seiten des Judenthums im „Nathan "

nachweisbar seien . Mit Warme und Nachdruck feierte er Les¬

sing als Vorkämpfer der Gleichberechtigung der Konfessionen in

gesetzlicher und gesellschaftlicher Beziehung , ohne anderen hervor¬

ragenden Befürwortern dieser Gleichberechtigung nahe zu treten ,
tob er hervor , wie Lessings Eintreten für die Emanzipation de :

Juden gerade durch die Zeilumstände , unter denen es erfolgte ,
von der weittragendsten Bedeutung geworden sei. Zn der Be¬

sprechung des „Nathan " gelangte der Vortragende nach einer

kurzen Erwähnung des Lessing ' schen Jngendwerkes : „Die Ju¬
den"

. Besonders interessant und . wenn dem Kenner des Gegen¬
standes auch fachlich nichts Neues bietend , so doch in seiner Be¬

handlungsweise deS Stoffes manchen neuen Gesichtspunkt auf¬

stellend , erörterte er die Beziehungen zwischen der Nackan -Figur
und Moses Mendelssohn . Die Versuche , zu bestreiten , daZ

Moses Mendelssohn die entscheidenden Züge für den Natban

geliefert habe , sind niemals besonders glücklich gewesen ; sie stütz¬
ten sich größlenlhcils auf einzelne Abweichungen zwischen der

Figur Nathans und Mendelssohn , und nahmen keine Rücksicht
darauf , daß der Dichter , auK> wo er eins wirkliche Persönlichkeit

zum Urbild eines seiner Helden nimmt , doch niemals seine dich¬

terische Freiheit in der Ausgestaltung der Figur dem Zwange
einer portraittrenen Schilderung zum Opfer bringt . Am wenig¬
sten konnte Lessing im „Nathan " sich streng an sein Urbild hal¬
ten , da er seine ganze Dichtung über die Sphäre des Indivi¬
duellen hinaus in die des Allgemeinen rückte . Der Vortragende
bediente sich, um den Unterschied zwischen der sklavischen Nach¬

ahmung und der dichterischen Freiheit in der Behandlung eines

Urbildes an einem Beispiele zu versinnbildlichen , des Vergleiches
zwischen der Photographie und dem Bild eines Portraitmalers ,
ein Vergleich , der den Vorlbeil der Allgemeinverständlichkeit für

sich bat , aber hier das Verhältniß doch nicht ganz scharf kenn»

zeichnete. Herr Heinemann wies im Einzelnen die Uebereinstim -

mung des Wesens und der Denkart Mendelssohns mit Nathan

nach und machte auch auf die Aehnlichkeit mehrerer Wendungen
und Gedanken im „Nathan " mit Stellen ans dem „Talmut "

aufmerksam , ein Parallxlismus der Anschauung , ja theilwcise
des Ausdruckes , der kaum auf Zufälligkeit beruhen kann . Mit

der ausweichenden Antwort des Nathan auf die Frage des Sul¬

tans nach der besten Religion stellte der Redner die Antwort

Mendelssohns auf die Herausforderung Lavaters zusammen und

er führte die Aehnlichkeit der Situation in den beiden Fällen

recht einleuchtend aus . Zu der Fabel von den drei Ringen , wie

Lessing sie dem Boccaccio nachgebildet bat . wenn auch unter be¬

deutsamer Vertiefung des Gedankens , stellte Herr Ur . Heinemann
die jüdische Parabel in Gegensatz . Eingehend behandelte er die

Vorschriften der jüdischen Religion in Bezug auf Liebe und Dul¬

dung Andersgläubiger und er schloß mit einem warmen Appell

an den Idealismus . Die Rednergaben des Vortragenden , ein

etwas dunkel gefärbtes , aber mächtiges und wohlklingendes Or¬

gan , Klarheit und Wärme des Tons , unterstützten die Begeiste¬

rung für den Gegenstand , die dem Vortrag zu einer so lebendi¬

gen Wirkung verhalf .
P (R ad f ab r f e st .) Vom Karlsruher Radfahrervereia wird

am Sonntag den 11 . Januar k. I . im großen Festhallesaal
rin Gala -Nadfahrfest veranstaltet werden , zu dem eine Reihe der

bekanntesten Fahrer von auswärts ihre Betheiligunq zugesagt

haben . Unter ihnen wird insbesondere der Meisterfahrer von

Europa im Kunstfahren auf dem hoben Zweirad , Herr Gust .

Marschner aus Dresden , hier erscheinen , der im Kunstfahren
bis jetzt nicht übcrtroffen wurde . Seine Leistungen auf dem

Einrad werden von allen Seiten als dis großartigsten bezeichnet .

Auch Baden wird durch eine bekannte Knnstfabrcrin , Fräulein
Karoline Weidenbammer aus Aglasterhausen . hier vertreten

sein , über die in der Presse schon die lobendsten Aeußcrungen
verlauteten . Im Uebngen ist das Programm in der reichhal¬

tigsten Weise aufgestellt , so daß das Fest einen schönen Genuß

verspricht .
8* Pforzheim , 29 . Dez . ( Konzerte .) Gestern Abend gab

dis Kapelle des 1 . Badischen Leib Grenadier Regiments unter

Leitung des Musikdirigenten Herrn Adolf Boettge in der hiesigen

Turnhalle wieder ein „ Konzert "
, das außergewöhnlich zahlreich

besucht war . Morgen wird im Museumssaale dahier die Klavier¬

virtuosin Fräulein Mathilde Slnmpv aus Chicago unter der

Mitwirkung des Violoriisten Herrn Schall und des Baritonisteu

Herrn Epp von hier konzertiren . Der Künstlerin , welche eine

geborene Pforzheimerin ist und ihre Ausbildung aus dem Konser¬

vatorium in Chicago erhielt , geht ein bedeutender Ruf voraus .

Verschiedenes .
* Berlin , 29 . Dez . (Vom Theate r .) Die erste Rcgie -

leistung des neu angestellten Oberregisseurs im königl - Schau¬

spielhaus - , Herrn Max Grube , ist sehr bcsriedigend ausge¬

fallen . Der Generalintendant der königl . Schauspiele hat aus

Allerhöchsten Befehl durch Anschlag im Theater bekannt gegeben ,

daß Seine Majestät der Kaiser , Höchstwelcher , wie schon berichtet ,

am Samstag der von Herrn Grube geleiteten Ausführung des

„Kaufmanns von Venedig " beigewohnt hatte » sowohl über die

Leistungen der Darsteller wie über den Gefauimteindruck der Vor¬

stellung seine vollste Zufriedenheit ausgesprochen habe . Indem

Befinden der schwer erkrankten Frau Anna Schramm ist leider

eine Wendung zum Besseren nicht eingctreten , so daß die Besorg¬

nisse für das Leben der Künstlerin sich gesteigert haben .

7V. Berlin . 29 . Dez . (Kochi n.) Die morgen zur Ausgabe

gelangende Nummer der „Deutschen Medizinischen Wochenschrift "

enthält eine Publikation des Professors Sonnenberg ; derselbe

berichtet über eine Anzahl Operationen , welche er in der unter
Koch's Leitung stehenden Äbtheilung des Krankenhauses zu
Moabit an Kranken vorgenommen hat . die mit Lungenhöhlen
behaftet sind. Es schließen sich daran weitere Mittbeilungen
über Heilergebnisse mit dem Koch' schen Mittel von Professor
Fr . Schnitze in Bonn , von Professor E . Hahn , Direktor des
städtischen Krankenhauses am Friedrichsbain in Berlin , Proseffor
l >r . Lcichtenstern , Direktor der inneren Abckeilung des Bürger¬
hospitals in Köln , Ur . Hans Schund , Direktor des Kranken¬
hauses Bethanien in Stettin , Professor Schwimmer in Pest
u . s. w.

IV. Krefeld » 29 . Dez . ( Toücsral l .) Der Präsident der
kiesigen Handelskammer . Geheimer Kommerzienrath Heimen -

dabl , ist heute in Mentone gestorben .
V .V . Kspeubagcu , 29 . Dez . ( Der K o m P o n i st Niels

W Gäbe ) ist heute decrtsigt worden . Der Trauerfeier in der
Kirche wohnten Ihre Majestäten der König und die Königin ,
der Kronprinz und die Prinzessin Marie bei . Von dem russi¬
schen Kaiserpaar , dem Prinzen und der Prinzessin von Wales ,
der Herzogin von CumbrrlanL und vielen auswärtigen Musik -

kapazitälen und Gesellschaften waren Kränze cingetroffen .
X 11. Rom , 29 . Dez . ( Eintrittsgeld in den vatika¬

nischen Kunstsammlungen .) Ter Papst ordnete an ,
daß vom 1 . Januar ab die Besucher der vatikanischen Museen
und Galerien ein Eintrittsgeld von einem Francs zahlen müssen .

L U . Paris , 29 . Dez . ( Octave Feuillct ) . der gefeierte
französische Romanschriftsteller und Dramatiker , ist gestorben .
( Feuiüet war am II . August 1820 in St . Lü , Departement
Manche , geboren und trat 1840 als Schriftsteller auf ; er begann
seine dichterische Thäiigkeit mit einigen dramatischen Scenen im

» Oiabls ä t ' arls " . Von 1843 an veröffentlichte er in der „ ilLvuo
ärs (Irnx u onäes " eine Reihenfolge Proverbes , Komödien , Er¬
zählungen , Novellen und Romane , seitdem als vermischte
Schriften gesammelt in „8ck .i 8 er proverbes " und „ 8eönrs et
eomväies " (5 Bde . , Par 18 . 3 — 56 ) . Dazu kamen später die
Romane : „ 4-s roman ä' an soirao komme pauvre " (1857) ,

„ l/üi -tou 'e üv Lxbills " ( 1862^ „ Kousieur Oe Ob-tmor ^" ( 1867),

„ äuüa tle 'I' iöcveul " (1872) , „ Ues » mours Oe ? iulipps ( 1877 ) , „cka
morts ( 1886 ) . Theilweise wurden seine Romane dromatisirt und
auf die Bühne gebracht . Speziell für das Theater schrieb F . :

„ I-eri ! ei, a äsmouro " (185S), „l,a teutatcka " ( 1360), „ UoMzore "

( 1863) , belle au bolz üormaut ( 1805) , „ .lulle " ( 1869 ) und

„ l,s Zpliiux " ( 1874) . F . , welcher mit gleichem Glück die Litera -

tnrzweige des Romans und des Dramas kultivirte , war seiner¬
zeit ein gefeierter Modeschriftsteller . Unstreitig haben seine ersten
dramatischen Werke in höheren gesellschaftlichen Kreisen viele

Anhänger behalten , die von seiner ausnehmend graziösen und

anmulhigen Sprache lebhaft gerührt sind ; aber cs machte sich
auch das Gesuchte und Gezierle seiner Manier und das ermü¬
dende Msraiisiren unangenehm geltend . Betroffen von dem außer¬
ordentlichen Beifall » welchen Dumas der Jüngere mit seiner
realistischen Tendenz hervorrief , suchte F . dieselbe nachznabmen
und verzichtete auf die ihm vorher eigenthümlichen feinen Zeich¬

nungen und zarten Schatlirungen von Seelenzuständcn . Eine

ähnliche Veränderung dcrAusfassungs - und Ausführungsart machte

sich in seinen Romanen bemerklich. Sic fand sich zuerst in „ l -a xsuis
eomteszo" ( 1856) , einem trefflichen kleinen Roman , der nach

„ dlonsnur äs Lawvrs " die werlhvollsten Eigenschaften des Ver¬

fassers am meisten in 's Lickt stellt ; die Bedachtheit auf die mo¬
ralische Idee , die Absichtlichkeit des Ehr - und Sittsamen , die ans

seinen ersten Werken dieser Gattung eine Art weltlicher Kasual -

predigten machen, traten hier nicht so stark hervor als in seinen
früheren Romanen und verloren sich immer mehr aus seinen
späteren Romanen . Seit 1862 war Feuillet Mitglied der fran¬

zösischen Akademie . Es ist also wiederum ein Sessel in der Aka"

demie frei geworden , nachdem der durch Emile Angicrs Tod frei

gewordene erst kürzlich durch die Wahl des Ministerpräsidenten
Freycinet zum Mitglied der Akademie wieder besetzt worden ist. )

Berlin , 30 . Dez . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht
einen Bericht des Reichskommissars Major v. Wißmau ».
in welchem verschiedene Unternehmungen Emin Pascha 'S
der demselben ertheilten Instruktion zuwrderlaufend be¬
zeichnet werden . Der Reichskommissar theilt mit , daß
bei einem Kampf mit den Wangonis Lieutenant Lang¬
held in einen Hinterhalt gefallen sei und drei Tobte und
mehrere Verwundete gehabt habe . Ein Brief des Herrn
Stokes an den Major v . Wißmann erklärt , Emin habe
dessen friedliche Pläne vollständig über den Haufen ge¬
worfen , daher sende er seine Resignation ein . Ein Brief
des Majors v . Wißmann an Emin Pascha ersucht den
Letzteren , nach Ausführung seiner Instruktion wegen ein¬
greifender Aenderungen in der Verwaltung des Reichs -

kommissariats schnellstens an die Küste zu kommen . Der

„Reichsanzeiger " theilt ferner mit , daß Major v . Wiß ^
mann angewiesen worden ist. die Berichte Emin Pascha 'S
einzusenden .

Berlin , 30 . Dez . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " erfährt aus zuverlässiger Quelle , daß die
Mörder des auf der Insel Kreta umgebrachten deutsche»
Reichsangehörigen llr . Reinsch aus Leipzig durch die
türkischen Behörden verhaftet worden seien. Es ist eine
strenge Untersuchung eingelcitet und die türkische Regie¬
rung hat auf telegraphischem Wege den Befehl ertheilt ,
das gerichtliche Verfahren gegen die Mörder zu beschleu¬
nigen .

Stuttgart , 30 . Dez . Geheimer Hofrath Kuhn , früher
Stabssekretär des Oberstkammerherrnamtes und Privat¬
kassierer des Königs , ist heute früh im 78 . Lebensjahre
gestorben .

Stuttgart , 30 . Dez . Der heute früh um 3 V , Uhr
von hier abgegangene Schnellzug ist in der Station
Eßlingen infolge Bruchs einer Weichenstelle entgleist .
Von den Passagieren wurde niemand verletzt , vom Be¬
triebspersonal sind zwei Personen unerheblich verletzt
worden . Der Materialschaden ist nicht bedeutend , der
Verkehr nicht gestört . Der Bruch der Weichenzunge dürfte
der starken Kälte zuzuschreiben sein.

New - Aork , 30 . Dez . Nach einem Telegramm des

„New -Aork Herald " war der Kampf zwischen den Unions¬
truppen und den Indianern beim Porcnpine Creeck ein
sehr blutiger . Von den Amerikanern wurden 75 Personen
getödtet oder verwundet , von den Indianern HO Krieger ,
250 Frauen und Kinder getödtet . Von den Bewohnern
des Jndianerlagers sollen nur sechs Kinder am Leben
geblieben sein .

FsrnittennLchrichtrn.
Karlsruhe . Ausrng aus dem Standrsbuch -Urgtßer .

Geburten . 23. Dez . Mina Anna , V . : Jakob Birmelin .
Steueraufseher . — 28 . Dez . Mathilde , V . : Hieronymus Wci -
dcnhorn , Eisenbahnschaffncr .

E h e a uf g e b ote . 29 . Dez . Ludwig Berckmüller von Dax¬
landen » Koch hier , mit Anna Kühler von hier . — Rudolf
Schulzendorf von Küstrin , Klaviermachcr hier , mit Luise Ugin
von hier . — Karl Roth von hier , Photograph in Madrid » mit
Karoline Bär von hier .

Eheschließung . 30 . Dez . Karl Klein von hier , Maschinen¬
schlosser hier , mit Lina Brunner von hier .

Todesfälle . 28 . Dez . Albert Meier l ., led . » Soldat , 24 I .
— 29 . Dez . Adam Koch, Ebcm . , Musiker » 61 I .

WttrrunssbWbachvmTm der Mrtesrvt . Ktsttss Karlsruhe

Reu: L§ Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 30 . Dez . Für die im nächsten Frühjahr unter dem

Protektorate Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich hier
stattfindende Internationale Kunstausstellung hat der
Berliner Magistrat eine Beisteuer von hunderttausend
Mark bewilligt .

Dezember
29 Nachts 9 N.
30 . Mrqs . 7U .
30 Mtgs . 2 N -
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gefallen 5ow .

Berantrvoctllcher Redakteur: Wilhelm Haider tn Karlsruhe .
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

! vom 30 . Dezember 1890.
1 StaatSpapiere . Deutsche Bank 159 80
! 4°/oDeutsche Reichs - Dresdener Bank 156,20
! anleih - 105 65 Bapnaktte » .
4°/o Preuß . Kons . 104 90 !Staatsbahn
4°(, Baden in fl. 101.60 Lombarde »
4°/» „ inM . 103 75 !Galizier

, Oesterr . Goldrente 95 20 Elbthal
l « Silberr . 80 40 Hess. LudwigSb
! 4"

,ü Ungar . Goldr . 91 M .Gotthard
1880r Russen
H - Orientanleihe
Italiener compt .

! Egypter
, Spanier
Zoll -Türken

,
5 7g Serben

! Banke » .
! Kreditakrien
Diskonto -Kom -

mandit

215 .70
IIS/ ,

203 . -
115 80
IM 70

A A Wechsel «»- Eorterr .
^ ^ Wechsel a . Amstd . 168 .70

London 20 .3193 10
97 30!
74 60 )aris 80 .65
9150 (» " , - LvtkN 178 .50
A 5" NapoleonSd 'or 16,12
^ ' 0 Privatdiskonto 4 ' /,

oad . Zuckerfabrik 86 80
273, -

RachSörfe .
Kreditaktien213 .60 '

Basler Banker . 16610 Staatsbahu
DarmstädterBank 155.60 Lombarde »
Handelsgesellsch. 159.40 , Tendenz : matt .

Berlin . Wie » .
Oest . Kreditalt . 172.50 A ^

dbaktien

. Staatsbahn 108 80
Lombarden 60 30 A"Urn
Disk .-Kommand . 214,20

gerMqrWbnrg ,
DorkNlunder

! Laurahütte
! Tendenz : —.

56 20
83 .90

139.80

, f-k .
Baris .

3°/, Rente
Spanier
Türken
Ottomane
> Tendenz : — .

272 - '
j.

215 »/i
119 -/,

307 .20
55 90

103 10

85 .07
75 °/,
18.70

817 —

Ueberslcht der Witterung . Das barometrische Maximum , welches seit gestern an Höhe abgenommen hat , erstreckt fick von

der nördlichen Nordsee aus über Südskandinaoien und die Ostsee bis gegen Südosteuropa hin , eine Depression ist über Nord -

spanicn erschienen. Eine durchgreifende Umgestaltung in der Lustdruckvertbeilung ist aber auch seit dem Vortage nicht erfolgt und

demgemäß hält auch in Mitteleuropa bei östlichen Winden das heitere , trockene und kalte Wetter an . Der Frost hat meist noch

weiter zugenommen , nur in Nordosteuropa ist unter der Einwirkung einer über Finland erschienenen Depression Erwärmung

eingctreten .



Soeben erschien in nnserm Verlag und ist vorriithig in allen Buchhandlungen:

adische Weu;ahrsblätter
Herausaeaetrn von der Badischen Historischen Kommission .

Erstes Blatt 18 !>1 " » E
Bilder aus der Urgeschichte des Vadischen Landes .

von Karl Bissinger . H .923 .4 .
Mit r » in den Text gedruckten Abbildungen. » Preis 1 Mark .

Das kleine Werk dürfte sich auch zum Weihnachtsgeschenk , namentlich für die Heran¬
wachsende Jugend , eignen. Empfohlen wurde es bereits vom Großh Oberschulrath.

Karlsruhe . G. Kraun 'schr Asfdnchhandlung.

Silbern » Preis - Kislisilie :
Xmuteräani I8SZ .
LdrcksLU » . 1882 .
ksrl » . . . 1867 .

foi-kvkritts - öleckaill « :
Vien . . . 1873 . W

preis -blvrlaMe :
^

lavuäov . . 1862 .
ksris . . 1855 .

ste« : - iium - llnanar
Suegnnckee - Vaniil « -Port»»!»

2n dsnioka»
Snrek » II « « r » t »a

üeiedLtte cker Lrauok« kierorti .

Vor hlaebshmunK virä Kvvarnt .
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Ilm Imi tation 2U vermkiäöll , verlavM INLN nusärüeMek :

von eloliÄUN ^ .äairl . Rosäsr ,
lloflieiersnt 8r . ß/laistzläf öss Königs von ? rousson .

s 707 .5 .

V1LIL8VILÄV
längst gezogener Looie sind noch ^ -
unerhoben und der Verjährung aus -
gesetzt. Gegen SO Pf . Marken ver
sendetBankierA .Dann in Stuttgart
franco die Serienliste ( 2S. Jabrg .)
über alle bis Ende 1890 gezogenen
Serirnloose nebst Verloosungskalen-
der für 1891 » auch kontrollirt er
Loose — rückwärts ä 10 Pf . per
Stück , vorwärts ä 15 Pf . per Stück
und Jabr . J .38.3.

I . 114 .2 . Ein Rech sanwalt
sucht eine » zuverlässigen

Referendar .
Gehalt 2400 Mark. Dem

selben ist , sofern er sich der
Rechtsanwaltschaft widmen
will , dauernde Stellung bei
gutem Einkommen gesichert .
Offerten an die Expedition
dieses Blattes ._

Bürgerliche Rechtspflege .
Leffeutliche Zustellungen.

J .12l .2 . Karlsruhe . Der Land-
wirth Philipp Jakob Wcinbrechl zu
Teutschueureuth, vertreten durch Rechts¬
anwalt Fuchs in Karlsruhe , klagt gegen
den Jakob Weinbrecht , Bauführer ,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe
send , aus Darlehen vom 15 . April und
6 . Mai 1890 , mit dem Anträge auf
Verurthcilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 2000 M . nebst 5 Zins aus
1500 M . seit 6 . Mai 1890 und aus
SOO M . seit Klagerhcbung sowie auf
vorläufige Vollstreckbarkeit des Unheils
gegen Sicherheitsleistung und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die IV Civilkam-
mer des Großh . Landgerichts zu Karls¬
ruhe auf

Mgutag den 9. März 1891,
Vormittags 8/2 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelasseneu Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , 20 . Dezember 1890 .
Hott ,

Gcrichtsschreiberdes Gr . Landgerichts.
J . 132 . 1. Karlsruhe . , TieEbefrau

des SchlossergesellenFerdinand Selig ,
Emilie » geb. Köllenderger zu Karls¬
ruhe, vertreten durch Rechtsanwalt t >r.
Seligmann daselbst , klagt gegen ihren
genannten Ehemann , früher zu Karls¬
ruhe , jetzt ohne bekannten Aufenthalt ,
wegen Unterhalts mit dem Anträge auf
Zahlung eines jeweils am 1 . des Mo¬
nats vorauszahlbaren monatlichen Er -
nährungsbeilrags von 30 Mark und
Tragung der Kosten des Rechtsstreits»
einschließlich der des Arrestverfahrens
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
I . Civilkammer des Gr . Landgerichts
zu Karlsruhe auf

Dienstag den 10 . März 1891,
Vormittags 8'/s Uhr »

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 27. Dezember 1890 .
Hott ,

Gerichtsschreibcr Großh . Landgerichts.
Aufgebot.

J . 123 . Nr . 57,501 . Heidelberg .
Die Lisettc Gräser , ledig, von Amor¬
bach , hat das Aufgebotsverfahren des
auf ihren Namen von der städt. Spar¬
kaffe ausgestellten, in ihrem Besitz ge¬

wesenen und nun abhanden gekomme
neu Sparkaffenbüchleins Conlocorrent
2 Seite 683 über 440 M . 23 Pf . be¬
antragt .

Der Inhaber dieses Büchleins wird

aufgefordert, seine Rechte spätestens in
dem auf

Donnerstag den 9. Juli 1891,
Vormittags 9 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgericht dahier —
Zimmer Nr . 2 — anderaumten Auf¬
gebotstermin anzumeldenund das Spar -
kaffenbüchlein vorzulcgen. widrigenfalls
die Kraftloserklärung desselben erfolgen
würde.

Heidelberg , 27 . Dezember 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez.) Nebel .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:

Fabian .
Konkursverfahren.

J . 122 . Nr . 22 .414 . Rastatt . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Papierfabrikanten Kaspar
Josef Stemmte in Muggensturm ist
in Folge eines von dem Gemcinschuld -
ner gemachten Vorschlags zu einem
Zwangsvergleiche Bergleichstermin auf
Donnerstag den 8 . Januar 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt.

Rastatt , den 22. Dezember 1890.
Zirkel ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
BekmögenSabkouveruaz .

J . 127 . Clv .Nr 38,039. Karlsruhe .
Die Ehefrau des Maurermeisters Karl
Rupp , Mathilde , geb . Carrier dahier,
wurde durch Uribeil Gr . Amtsgerichts
hicrselbst vom Heutigen für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Karlsruhe » 22 . Dezember 1890 .
W . Frank ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Vcrschollenheitserkl ärung.

J .76 .2 . Nr . 16,935 . Ueberlingen .
Das Großh . Amtsgericht hat unterm
Heutigen verfügt : Der am 4 . Juli 1840
zu Konstanz geborne Bäcker Theodor
Waggershauser wird hiermit für
verschollen erklärt. Ueberlingen, . den
20 . Dezbr. 1890 . Der Gerichtsschrciber
Gr . Amtsgerichts : Baumann .

Aufforderung .
J . 125 . Nr . 1590 . Freiburg . Ni¬

kolaus Löffler , Schneider von St .
Peter , wird aufgefordert,

binnen sechs Wochen
zum Zwecke des Beizugs bei der Ver-
lasscnschafksvcrhandlung auf Ableben
seines Vaters , des Recken- und Holz¬
schuhmachers Landolin Löffler von St .
Peter , Nachricht von sich anher ge¬
langen zu taffen.

Freiburg , den 22 . Dezember 1890 .
Großh . Notar

Straub .
Handelsregistereinträge.

I .79 . Pforzheim . Zum Firmen¬
register wurde eingetragen:

1 . Band ll , Ordn .Z . 1309 . Firma
Christin « Albert hier . Die
Firma ist erloschen .

2 . Bd U, O .Z . 1225 . Firma Karl
Brenner hier . Die Firma ist
erloschen .

3 . Band II , Ordn .Z . 1246 . Rosa
Rnesch hier . Die Firma ist er¬
loschen.

4. Band II , O .Z. 1331. Markus
Hartl in Neustadt - Brötzingen.
Die Firma ist erloschen .

5. Band H , O .Z . 1653 . G . Bel¬
ting er hier . Die Firma ist er¬
loschen.

6 . Bd . 8 , O .Z . 1341 . Osk . Die¬
bold hier. Die Firma ist er¬
loschen.

7 . Band II , O Z . 1009 . F . Sinz
hier . Die Firma ist erloschen .

8 . Band 8 . Ord .Z . 1312 . Gotth .
Vorreiter hier. Die Firma ist
erloschen.

9 .
' Band H , Ord .Z . 1370 . Otto
Hcinemann hier. Die Firma
ist erloschen.

10. Band II, O .Z . >455. L . Wege -
ner hier . Die Firma ist erloschen .

Pforzheim, den 21 . Dezember 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht II -

I)r . Lautier .
J .106. Pforzheim . Znm Genoffen-

schaftsregisterBd . I O .Z . 48 wurde ein»
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gelragcn : DcrConsu mvcre in Pforz¬
heim , bisher eingetragene Genossen¬
schaft mit unbeschränkter Haftpflicht,
hat in der Generalversammlung vom
II . November I889v die Umwandlung
in eine eingetragene Genossen¬
schaft mit beschränkter Haft¬
pflicht auf 1 . Januar 1891 beschlossen
und das gesetzliche Liquidationsvcrsah»
rcn durchgcführt.

In der weiteren Generalversamm¬
lung vom 14. Oktober 1890 wurden die
Statuten in einigen Punkten abgeän¬
dert, insbesondere in 8 1 , daß die Fir¬
ma nunmehr eingetragene Genossen¬
schaft mit beschränkter Haftpflicht lautet ,
sv ' ie in 8 57 , daß die Haftsumme 20
Mark beträgt .

Pforzheim , 23 . Dezember 1890 .
Großh . Amtsgericht Ir -

I>r. Lautier .
J .107. Nr . Ll-SI2. Heidelberg .

Zum dieff. Firmenregister — Band 8 —
wurde eingetragen:

0 . Zu O .Z 307 : Die Firma »Georg
Morschhäuscr zum Rosengar¬
ten" in Handschuchsheim ist er¬
loschen . ^

1> Zu O .Z . 313 : Die Firma „ C - Tb .
Jacobus " mit Sitz in Neuen¬
heim . Inhaber derselben ist Kauf¬
mann Carl Theodor Jacobus in
Neucnheim, verehelicht mit Rosina
Magdalena Wolfs von Speyer .

Nach Z 1 des Ehevertrags ist die
Gemeinschaft aus die Errungen¬
schaft beschränkt .

Heidelberg, den 23. Dezember 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
J .62 . Nr . 23,409. Schwetzingen .

Zu O Z 57 „SchwctzingerAktiengesell¬
schaft für Bierbrauerei und Hefefabri¬
kation" wurde eingetragen:

Der Aufsichtsrath hat unterm 20 . d
MtS . beschlossen, daß die dem bisheri¬
gen Direktor Herrn Louis Göring da¬
hier ertheilte Vollmacht zurückgezogen
und ihrem ganzen Inhalte nach auf
Herrn Josef Henninge« übertragen wird.

Schwetzingen, 22. Dezember 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .
J .51 . Tauberbischofsheim . Zu

O Z . 14 des diesseitigen Gesellschafts-
registers — Firma M . S . Sußmann
in Tauberbischofsheim — wurde ein¬
getragen :

Der Gesellschafter Kaufmann Emil
Sußmann dahier hat sich mit der ledi
gen Rosa Levy von Hcckingcn verehe¬
licht . Nach dem zu Meßkirch unterm
19 . November 1890 errichteten Ehever¬
trag wirft jeder Theit den Betrag von
hundert Mark in die Gemeinschaft ein ,
während alles übrige , gegenwärtige u .
zukünftige, liegende und fahrende, ak¬
tive und passive Vermögen von der¬
selben ausgeschlossen bleibt.

Tauderbischofsheim, 22. Dezbr. 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

König .
J .126 . Nr . 37 .918 Karlsruhe .

In das Gesellschaftsregister wurde ein¬
getragen :

1 . Zn O .Z . 200 Band II zur Firma
„S . L M - Krämer " zu Karls¬
ruhe . Ebevertrag des Gesellschaf¬
ters Seckel , genannt Sali Krä¬
mer , mit Klara Hamburger von
Karlsruhe , cl. ä . Karlsruhe , den
30. Oktober 1890, wonach die Gü¬
tergemeinschaft ans den beidersei¬
tige Einwurf von 50 Mart be¬
schränkt ist.

2. Zu O .Z 31 Band 1H zur Firma
»Dreyfuß <k Stern " zu Karls¬
ruhe. Die Gesellschaft hat sich

aufgelöst . Die Liquidation erfolgt
durch die bisherigen Gesellschafter
als Liquidatoren, eincBestimmung,
daß jeder derselben einzeln handeln
könne , wurde nicht getroffen .

3 . Unter O .Z . 32 Band Hl als Fort¬
setzung von O .Z . 185 Band 1 zur
Firma »Gebrüder Dreyfuß "
zu Karlsruhe . Der bisherige Li¬
quidator, Kaufmann Jakob Stern
in Karlsruhe , wurde abberufen
und der bisherige Gesellschafter,
Kaufmann David Theodor Drey¬
fuß in Karlsruhe , zum Liquidator
bestellt.

Karlsruhe , den 24 . Dezember 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E . Müller .
J . 105 . Nr . 22,000. Rastatt . Ins

Firmenregister unter O Z . 316 wurde
heulecingetragen: Firma Ludwig Busch
in Au a . Rh . Inhaber : Kaufmann
Ludwig Busch in Au a . Rh .» verehelicht
mit Friederike Bezner von Wadlbeim.
Nack dem Ebevertrag , datirt Rastatt ,
25 . November >890 , wirft jeder Theil
WO M . in die Gütergemeinschaft ein ,
wahrend alles übrige beiderseitige fah¬
rende Beibringen davon ausgeschloffen
und für verliegenschastet erklärt ist .

Rastatt , den 18. Dezember 1890.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
Zwangsversteigerung.

J .40 .1 . Heidelberg .

Versteigerungs-
Ankündigung.

M .
25700

In Folge richterlicher
Verfügung werden den
Professor August Rup fi¬

schen Eheleuten in Heidelberg nachbe-
schriedene Liegenschaften am
Donnerstag den 29 . Januar 1891,

Nachmittags 3 Ubr .
in dem Rathhaussaale dahier öffentlich
versteigert, wobei der endgiltige Zuschlag
erfolg! , wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird .

Lagerbuch Nr . 1999 g-
4 a 10 w Hofraithe n . Haus¬

garten an der Kaiserstraße, wo¬
rauf mit Nr . 44 bezeichnet erbaut
ist : Ein zweistöckiges Wohnhaus
von Stein mit Kniestock, gewölb¬
tem Keller von Backsteinen und
Dachwohnung, nebst 3 Kammern ,
einerseits Valentin Gamber , an¬
derseits August Rupp , bluten
Jakob Friedr . Schmitt , vorn die
Kaiserstraße, taxirt zu . . . .

Lagerbuch Nr . 1999 b .
4 a 23 w Hofraithe und Haus -

garlen an der Kaiserstraße , wo¬
rauf mit Nr . 46 bezeichnet erbaut
ist : Ein zweistöckiges Wohnhaus
von Stein mit Knicstock, gewölb¬
tem Keller von Backsteinen und
Dachwohnung, einerseits August
Rupp . andcrseirs Martin Funk
und Ludwig Adam Schweickart,
hinten Jakob Friedr . Schmitt ,
vorn die Kaiserstraße, taxirt zu 26300

zusammen M . 52000
Die Versteigernngsbedingungen kön¬

nen auf der Kanzlei des Unterzeichneten
eingeschen werben .

Heidelberg . 20. Dezember 1890 .
Der Vollstreckungsbeamte:

C . Buckerer .
Großherzogl. Notar .

Strafrechtspflege .
Ladung .

J .68.3. Nr . 14,354. Lahr .' Schrift¬
gießer Karl Robert WelzvonLahr ,

, ü,en HorouHH »L.

zuletzt wohnhaft daselbst , wird beschul¬
digt , als Wehrmann der Landwehr I -
Aufgebots ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein ,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 de«
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Dienstag den 24. Februar 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Lahr
Zur Hanvtverbandlung geladen .

Bei uuenlschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 47S
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
BezirMonilnanso zu Hamburg ausge¬
stellten Erklärung vermtheilt werden .

Lahr , den 23 . Dezember 1890 .
Eggler »

GerichLSschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Bekanntmachung .

J .96 . Sect . 1M>. J .Nr . 3811145.
Karlsruhe . Durch rechtskräftiges,
krlkgsgerichtlichesErkenntnißvom20..2S.
d . M . ist der Rekrut Georg Hoferer
aus Petersthal vom Bezirkskommando
Rastatt im Ungehorsamsverfahren für
fahnenflüchtig erklärt und zu zweihun¬
dert Mark Geldbuße vcrnrthcilt worden.

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1890 .
Königl . Gericht der 28 . Division.

Kriegsgerichtliches Erkenntlich .
J120 . Sect Ills . Nr . 4071/1058 .

Frei bürg . Die nachstehenden Mili -
täcpcrsonen:

1 . MusketierWilhelm GüntheranS
Oberlahnstein, Kreis St . Goars¬
hausen , Provinz Hessen-Nassau.

2 . Musketier Johann Goldschmidb
ans Aarburg , Kanton Aargan ,
Schweiz , beimaihsberechtigt in
Durlach , Amt Dnrlach , in Baden ,

n<! 1 und 2 vom 5 . Bad . Infanterie¬
regiment Nr . 113 ,

3 . Reservist Friedrich Rebbolz auS
Ablach , Regierungsbezirk Sig¬
maringen , Preußen ,

4 . Reservist Hermann Jung aus
Mettenstetten, Kanton Zürich, hei-
mathsberechtigt in Unterscklächt -
bach , Oberamt Welsheim , Würt¬
temberg,

5 . Wehrmann Ludwig Ruopv auS
Dettingen , Oberamt Münsingen ,
Württemberg ,

all 2 bis 5 aus dem Landwehrbezirk
Donaueschingen,

sind durch das unter dem 24 - Dezember
1890 bestätigtekriegsgerichtliche Erkennt-
niß vom 20. Dezember or . >u eontuwa-
eiaw für fahnenflüchtig erklärt und zn
einer Geldbuße rc . Günther von ein¬
tausend Mark , die übrigen von je ein¬
hundertsechzig Mark verurtheilt worden.

Freiburg i. B -, 29 . Dezember 1890 .
König !. Gericht der 29. Division.

Bern *. Bekanntmachungen .
J . I30 . 1 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir vergeben im Berdingungswege
die Lieferung von
60000 lcx gußeisernen Bremsklötzen .

Angebote sind mit der Aufschrift
»Bremsklötze " versehen , portofrei , per»
schloffen und versiegelt längstens bis

Montag den I » . Januar 18S1 »
Vormittags 10 Uhr ,

bei uns einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen u . Zeich¬

nungen werden auf portofreie Anfrage
von der unterfertigten Stelle abgegeben .

Karlsruhe , den 29. Dezember 1890 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

J . 12S. 1 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Das Ergebniß an Steinkohlentheer,
Oelgastbeer und Kohlenwasserstoffaus
den Eisenbahn - Gaswerken in Lauda,
Mannheim , Oos , Appenweier, Walds -
Hut, Singen und Konstanz vom Jahr
1891 soll an den Höchstbietenden ver¬
geben werden .

Bezügliche Angebote sind schriftlich ,
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis
Mittwoch de« 14 . Jauuar 18S1 ,

Vormittags 11 Uhr ,
anher einzureichen .

Die Bedingungen und Mengenver-
zeichnifsc werden von uns auf porto¬
freie Anfragen abgegeben .

Karlsruhe , den 27. Dezember 1890 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen -

_ babnmaaazine.
J .1I3 .2. Karlsruhe .

Erledigte Stelle.
Die etatsmäßige Stelle eines Regi¬

stratur - und Expediturassistenten (Ta¬
rifabtheilung 8 3) ist erledigt und soll
durch einen im Registratur - und Expe-
diturgeschäft geübten Beamten thunlichst
bald besetzt werden . Bewerber , welche
die gesetzliche Qualifikation besitzen(Be¬
merkung zu O . Z . I » 2, 3 der Abtheilung
8 ) , wollen sich unter Vorlage der Zeug¬
nisse binnen 14 Tagen anmelden.

Karlsruhe , den 24 . Dezember 1890 .
Großh - Oberdirektion des Wasser- und

Straßenbaues .
Haas .

Schühly .

Für Finanzgehilfen.
J . 124 . 1. Nr . 1170 . Ein Finanzge -

Hilfe kann sofort als Volontär eintreten
beim Steuerkommifsärdienst Schopf -
hei « i/W .

(Mit einer Beilage .)
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